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SAW 23  Zeit und Ruhe zum Begleiten

So sieht das Werkzeug aus ...
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	HINWEISE
Das Werkzeug weist auf wiederkehrende, voraussehbare, doch schwierige Situationen bei der Begleitung solcher Arbeiten hin und schlägt konkrete Massnahmen vor, die uns Lehrpersonen ermöglichen, die Jugendlichen mit der notwendigen Musse zu begleiten. 

Es können erste Massnahmen für die eigene Klassen-Situation geplant werden.
TIPPS
So können Sie vorgehen: 
1. Lesen Sie den Text „Einzelne beraten – alle im Auge behalten“.
2. Mithilfe der Hinweise und Beispiele können Sie zu eigenen Situationen, Massnahmen ins Auge fassen, die Ihnen helfen sollen genügend Zeit und Ruhe beim Begleiten Ihrer Schülerinnen und Schüler zu finden. 
3. Besprechen Sie dieses Thema auch mit Ihrer Klasse und Kolleg/-innen, die beteiligt sind. Sowohl  die Jugendlichen als auch die Kolleg/-innen sollen wissen, wie auch sie zu einer guten Arbeitsatmosphäre beitragen können.
 


... und so kann man es gebrauchen:
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SAW 23  Zeit und Ruhe zum Begleiten


A  EINZELNE BERATEN – ALLE IM AUGE BEHALTEN
Vor dem Arbeitstisch: Die Warteschlage wird länger und länger. Mehr oder weniger ruhig warten die Schülerinnen und Schüler auf den Augenblick, wo sie endlich an der Reihe sind, um sich weiterhelfen zu lassen. 
Sie versuchen, sich derweil auf das Anliegen eines Jugendlichen zu konzentrieren und gleichzeitig bitten Sie die Wartenden um ein wenig Rücksicht und Geduld. Jetzt hat die Pause begonnen, und Sie sollten in einigen Minuten mit einer andern Klasse ein anderes Fach unterrichten. 
Wo bleibt da die nötige Ruhe? Woher die notwendige Zeit nehmen, um solche Situationen zu vermeiden?

Dreierlei kann beitragen, solche Situationen zu entschärfen:
 
1.	Ein Konzept für selbstständige Arbeiten mit klaren Regeln und Rahmenbedingungen ist eine erste, unabdingbare Voraussetzung für eine gute Begleitung der Schülerinnen und Schüler (s. SAW 1 Konzept für meine Klasse). Die Vorgaben müssen aber allen Beteiligten (Klasse, Eltern, Kolleginnen und Kollegen usw.) auch bekannt sein. Alle Betroffenen müssen wissen, worum es geht und welche Regeln gelten.

2.	Die Gewissheit, nicht alleine verantwortlich zu sein für die individuelle Begleitung aller Schülerinnen und Schüler, kann zu einer klaren Entlastung der federführenden Lehrperson werden:
· Sich selber helfen: Ein Hinweis auf Leitfaden, Merkblatt, Lexikon, Telefonbuch usw. genügt oft schon, damit Lernende wieder selbstständig weiter arbeiten können. Letztlich soll sich jeder Jugendliche in gewissen Situationen auch selber „begleiten“ können.
· Peer-Coaching:  Bei vielen Problemen können sich Jugendliche aber auch gegenseitig weiterhelfen. Austauschrunden und Lernpartnerschaften können ebenfalls entlasten.
· (Gross-)Eltern: In vielen Fällen bieten auch sie sich als Begleitpersonen an. Damit die elter-liche Unterstützung „Hilfe zur Selbsthilfe“ wird, lohnt es sich, z.B. an einem Elternabend das sinnvolle Begleiten ihrer Kinder zum Thema zu machen (s. auch SAW 19 – 22).
· Gemeinsam mit Kolleginnen / Kollegen: Die meisten Lehrerinnen und Lehrer erachten ein gemeinsames Planen, Durchführen und Begleiten solcher Unterrichtseinheiten als grosse Hilfe. Sehr bewährt haben sich das Erarbeiten eines gemeinsamen Stufenkonzepts zum Thema „Selbstständige Arbeiten“ und die Zuweisung von Begleitpersonen aus dem Kollegium. -„Gemeinsam“ ist eben auch hier besser als „einsam“. 
· Externe Begleitungen können ebenfalls entlasten. Sie müssen aber – ähnlich wie die Eltern - gut „instruiert“ werden.

3.	Geeignete Massnahmen und Regeln einführen im Hinblick auf schwierige, aber voraussehbaren Situationen: 

	Situationen, die ich beim Begleiten vermeiden möchte:
	Bewährte Massnahmen:

	Schülerinnen und Schüler kommen dauernd in der Pause zu mir und stellen Fragen zu ihrem Vorhaben.
	· Regel: Keine inhaltlichen Besprechungen in der Pause, höchstens Terminabsprache. 
· Liste aufhängen: Name, Anliegen, Zeitbedarf
· Hinweis auf SAW 22 (Sich Hilfe holen)

	Ich möchte mit jeder Schülerin / jedem Schüler den Stand des Vorhabens besprechen. Das braucht möglicherweise viel Zeit. 
• Was machen die andern in dieser Zeit? 
• Wie kontrolliere ich?
	1. Zuerst eine schriftliche Standortbestimmung  schreiben lassen, diese vor der Besprechung anschauen und dann eine Besprechungsplan nach Bedarf erstellen. 
2. Von Anfang an Arbeits(halb)-tage für die individuellen Vorhaben festlegen mit „Sprechstunden“. Am Elternabend und mit der Schulleitung absprechen.

	Trotz umsichtiger Planung habe ich das Gefühl, dass das Unternehmen aus den Fugen gerät. 
	Nicht um jeden Preis, alles selber lösen wollen:
· Der Klasse die Situation schildern und um Lösungsvorschläge bitten. Auch Jugendliche schätzen es oft, wenn ihr Mitdenken und ihre Unterstützung gefragt sind.
· Kolleginnen und Kollegen, die Schulleitung, Eltern usw. haben möglicherweise gute Ideen, um die Situation zu entschärfen.

	Ein Element im Konzept hat sich nicht bewährt bzw. war möglicherweise zu wenig durchdacht. Es muss verändert werden.
	•	Die Änderung begründen und anschliessend allen Betroffenen klar kommunizieren..




B  MEINE EIGENEN IDEEN UND MASSNAHMEN 

	Meine Massnahmen zugunsten einer ruhigen Begleitung mit genügend Zeit:
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A EINZELNE BERATEN - ALLE IM AUGE BEHALTEN

Vor dem Arbeitstisch: Die Warteschlage wird Ianger und Inger. Mehr oder weniger ruhig
warten die Schulerinnen und Schuler auf den Augenblick, wo sie endiich an der Reihe sind,
um sich weiterhelfen zu lassen

Sie versuchen, sich derweil auf das Anliegen eines Jugendichen zu konzentrieren und
gleichzeitig bitten Sie die Wartenden um ein wenig Rucksicht und Geduld. Jetzt hat die Pau-
se begonnen, und Sie sollten in einigen Minuten mit einer andern Klasse ein anderes Fach
unterrichten

Wo bleibt da die notige Ruhe? Woher die notwendige Zeit nehmen, um solche Situationen zu
vermeiden?

Dreierlei kann beitragen, solche Situationen zu entscharfen:

1. Ein Konzept fur selbststéndige Arbeiten mit kiaren Regeln und Rehmenbedingungen
ist eine erste, unabdingbare Voraussetzung fur eine gute Begleitung der Schulerinnen
und Schuler (s. SAW 1 Konzept fur meine Klasse). Die Vorgaben mussen aber allen Be-
teiligten (Klasse, Ettem, Kolleginnen und Kollegen usw.) auch bekannt sein. Alle Betrof-
fenen mussen wissen, worum es geht und welche Regeln gelten

2. Die Gewissheit, nicht alleine verantwortlich zu sein fur die individuelle Begleitung
aller Schulerinnen und Schuler, kann zu einer Klaren Entlastung der federfuhrenden
Lehrperson werden

«  Sich selber helfen: Ein Hinweis auf Leitfaden, Merkblatt, Lexikon, Telefonbuch usw. genigt




